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A« Bemessungen
auf das Wochenblatt für das II . Quartal, April,
Mai, Juni, ladet freundlichst ein

Sie Redaktion.

Amtliche Betaurrtmachungerr.

Bekanntmachung.
Die Gemeinde Simmozheim ist durch Beschluß

vom Heutigen wegen nachhaltiger Abnahme der
Bevölkerung von der II. in die III. Klasse der Ge¬
meinden versetzt tvorden.

Calw,  21. März 1906.K. Oberamt.
Boelter.

Bekanntmachung betr . die
Verhütung von Waldbränden.

Die Hrtsve-örden
des OberamiSbeztrks Calw werden damit beauftragt:

1. die Gemeindeeinwohner vor unvorfichiger Hand¬
habung von Feuer—wozu insbesondere -ren¬
nende Eignere» und angezüudrte Tabaks¬
pfeifen ohne oder mit offenem Deckel gehören—
in Waldungen oder in gefährlicher Nähe der¬
selben unter Anführung der Strafbestimmungen
der 88 308, 309 und 368 Nc. 6 des Reichs,
strafgcsetzbnchs, sowie der Art. 30 und 32 deS
Forstpoltzeigchtz-.S durch öffentliche Be¬
kanntmachung zu warnen;

2. für entsprechende Belehr««« «nd Er¬
mahnung der Schuljugend Sorge z»
trage» und

3. das Forstp.'lsonal der öffentlichen Körperschaften
anzuhalten, zu trockener Jahreszeit, insbesondere

in den Monaten März, April und Mai, die
ihrer Hut anvertrauten Waldungen, zumal die
von Spaziergängern häufig besucht« Waldteile
namentlich an Sonn- und Feiertg« mit er¬
höhtet Sorgfalt zu überwachen uib oie hiebei
beobachteten Verfehlungen uuachfichtltch zur
Anzeige zu btiugeu.

Kurze Bollzugsanzrige an das K. Forstamt
Hirsau.

Hirsau,  21. März 1906.
Im Namen der sämtlichen beteiligtenK. Forstämter:

Der beauftragteK. Oberförster
Harsch.

lagesneaigkeiten.
8 Calw,  20. März. (Handelskammer.)

Ja der heutigen Sitzung wurde die Rechnung de»
Jahres 1905 abgenommeu«nd der Voranschlag
für 1906 mit 210 Einnahmen und 2310
Ausgaben, mithin einer Umlage von 2100 (bet
einem Gewerbesteuerkapital von 2444897.—
0,9 auf 1000»/L Gewerbesteuerkapital) fest¬
gestellt. — Weiterhin beschäftigte sich die Kammer
mit Uebergrisfeu der Fischereiberech,
tigte»  gegen die Intenssn und Rechte der Werk-
besitze! im obere« Nagoldtal, insbesondere dem eigen-
mächtigen und unbefugten LXffaen und Schließen der
Wasserstubeu. Diese llsbergrtffe, welche zudem nur
zu unwirtschaftlicher Ausfischuug des Fischwassers
führen, haben zur Folge, einerseits Störungen des
Werkbetriebs und Beschädigungen der Werke, anderer¬
seits — in Verbindung mit den lästigen Werk-
konzessionsbedingungeaüber das Ziehen der Leerlauf-
fallen— namentlich Sonntags etn fast vollständiges
Trockenliegeu des Flußbetts, welches bis herunter
nach Calw den sonntäglichen Betrieb der zahlreichen
Badeanstalten nahezu lahm legt und außerdem in
ästhetischer Beziehung Auge und Geruchstun aufs

empfindlichste verletzt. Die Kammer beschloß gegen
diese Schädigungen der industriellen und gewerb¬
lichen Anlagen, gegenüber bereu allgemeinem volks¬
wirtschaftlichem Wert die Fischerei im oberen Nagold¬
tal kaum eine Berücksichtigung, geschweige denn eine
Bevorzugung beanspruchen kauu, bet demK. Mut-
strrium des Jauern vorstellig zu werden. — Den
letzten Gegenstand der Tagesordnung bildet eiüe
Eingabe von Sägwerksbesttzern aus dem Oberamt
Freudenstadt, betr. die staatlichen Holzverkänfe. Die
Eingabe wird einer sachverständigen Brarbeituag
unterzogen.

Ebhauseu  OA. Nagold, 22. Mär». Ja
Ebhausrn fand der Leichenschauer den Totengräber,
als er ihn in amtlicher Sache besuchen wollte,
tot an der Hobelbank fitzend. Ein Schlag hatte
den Mann betroffen.

Weilimdorf,  22 . März. Vor einigen
Tagen ereignete sich zwischen hier und Feuerbach
zwischen einem von Feuerbach kommenden mit Bau¬
holz beladenen Lastfuhrwerk und einem von Weilim¬
dorf kommenden Automobil ein Zusammenstoß,
welcher leicht hätte schlimme Folgen haben können.
Das Automobil, welches sehr rasch fuhr, soll kein
Signal gegeben haben. Die jungen Pferde deS
Bauern wurden unruhig, sodatz dieser mit seinem
Wagen nicht mehr auSweichen konnte. Das Auto¬
mobil blieb am Fuhrwerk hängen und wurde
ziemlich schwer beschädigt. Der Inhaber derselben
ist unbekannt geblieben, da er sich weigerte, feinen
Name« zu nennen.

Stuttgart,  22 . März. (Strafkammer.)
Ein gefährlicher Einbrecher, der ledige Maler Albert
Katz von Cannstatt, wurde heute der Strafkammer
aus der Untersuchungshaft vorgeführt. Katz, der
schon vielfach vorbestraft ist und erst am 28. Dezbr.
v. I . ans dem Zuchthaus entlasten worden war,
verübte Anfang Januar tu Stuttgart eine Reihe
von Einbruchsdtebstählen, wobei ihm Geld, Uhren,

Schloß Hstsrno.
Roman vonH. S. Merriman.

(Fortsetzung).
„Hier ist nicht der richtige Ort für Fräulein Delafield," fügte Steinmetz

Hinz«, indem er gerade vor sich hinblickte.
„DaS weiß ich," antwortete Paul heftig. „Wollte Gott, fir wäre nicht

hier," fügte er leiser hinzu, und die Worte warea unter dem beeisten Schnurr-
bart kaum hörbar.

Steinmetz gab keine Antwort, und so fuhren sie durch das zunehmende
Dunkel weiter.

Der Himmel war gelblichgrau, und die Erde trug die gleiche, fahle
Farbe. Plötzlich begann eS auch zu schneien. Die beiden Männer schwiegen,
und Steinmetz, wie ein plumper Bär in seinenP :l; vergraben, schien zu
schlummern.

Sie hatten eine« langen und schweren Tag hinter sich, da sie auf der
Fahrt von Dorf za Dorf nichts als Entmutigung und böse Vorzeichen gesunde»
hatte». Einige Starosten waren trotzig, andere offen unverschämt, keiner freute
sich über das Erscheinen von Steinmetz, und Paul hatte nie gewagt, seine
Identität za verraten.

„Halt!" schrie Steinmetz Plötzlich, «nd Pani riß die Pferde auf ihre
Hinterfüße.

„Ich glaubte sie schliefen," sagte er.
Niemand war zu sehen. Sie befanden sich jetzt auf der neuen Straße,

die Paul von Osterno nach Twer angelegt hatte. Der Weg selbst war natür¬
lich nicht zu unterscheiden, aber die Telegraphenstangen markteeten seine« Lauf.

Steinmetz wickelte sich schwerfällig au» seinen Pelzen heraus nud ging
auf die nächste Telegrapheustange zu.

„Wo ist der Draht?" schrie er.

Paul fuhr ihm mit de« Schlitten nach, und sie spähten zusammen in
die Dämmerung, in den fallenden Schnee hinaus. Die Stangen standen noch
da, aber der Telegraphendraht war fort; hundertvierzig Meilen wrglosen
Schnees schnitten sie von jeglicher Zivilisation ab.

Steinmetz kletterte wieder in den Schlitten, zog die Pelzdecke von neuem
über sich und brach in ein leises, seltsames Lachen aus, das etwas knabenhaft
Fröhliches an sich hatte. Der Mann war nicht immer dick und schwerfällig
gewesen; er hatte auch gelebt, und Leute, di; ihn kannten, behaupteten, daß
er ein aufregendes Leben geführt habe.

„Eine Frage wäre somit erledigt," sagte er.
„Welche?"
Paul fahr so rasch als die Pferde laufen konnten; denn eine plötzliche

Unruhe und der lebhafte Wunsch, Osterno noch vor der Dunkelheit zu erreichen,
hatten ihn erfaßt.

„Die Frage wegen der Damen," antwortete Steinmetz. „EL ist zn spät,
jetzt könne« sie nicht mehr fort."

Das Dorf, das sich dicht an den Schloßberg schmiegte, sah verlosten und
einsam aus, alle Türen waren geschlossen, die dünnen Vorhänge zngezogen.
Es war sehr kalt, aber dieser große Frost bot einen gewissen Trost; wenn
die Natur ihre eigene Kraft entfaltet, lassen sich dir Menschen gewöhnlich vou
ihr einschüchtern.

Im Schlosse schien alles in Ordnung zu seiu. Der Stallknecht iu seinem
großen Schafpelz wartete in der Einfahrt, die Diene: rissen da» riesige Tor
auf und standen respektvoll iu dem warmen, glänzend erleuchteten Vestibül,
während ihr Herr hereinfahr.

„Wo ist die Fürstin?" fragte Steinmetz seinen Diener, während er die
Spuren einer wetten Weges im Freien rasch entfernte.

„Im Salon, Euer Guaden."
„Geh' hinüber und frage sie, ob ich iu ein paar Mtnnteu eine Taste

Tee bet ihr trinken kann." . , .
Ein paar Augenblicke später erschien Steiumeh iu der Tür des kleinen

Salons, der sich an EttaS Gemächrr anschloß.
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sowie verschiedene andere Gegenstände in die Hände
fielen . Am 11 . Januar begi g er in einem Hause
zwei Diebstähle , indem er die Glastüren einschlug.
Einen verwegene » EinbruchSdiebstahl verübte Katz
am 14 . Januar in einem Hause der Gutenberg-
straße . Er stieg vom Dache aus , auf das er durch
eine Magdkommer gelangt war in eine Mansarden¬
wohnung ein und stahl verschiedene Gegenstände
im Wert von 125 Im gleichen Hause drang
er sodann in eine andere Wohnung gewaltsam rin.
DaS Urteil gegen ihn lautete auf 6 Jahre Zucht¬
haus , 6 J - Hce Ehrverlust uud Stellung unter
Polizeiaufsicht.

Stuttgart,  21 . März . Wegen eines
Vergehens gegen das NahrungSmiitelgefitz wurde
deute der Milchhändler Ludwig Schmidt  von
Boinang von dem hies . Schöffengericht zu 25
Geldstrafe verurteilt . Ec wurde am 23 . und 24.
Januar von einem Dienstmädchen beobachtet , wie er
am Echlachthausbrunneu Wasser in eine Kaune
füllte und diese sodann der für die Kunden bestimm¬
ten Milch zusetzie. Am 25 . Januar wurde er von
einem Schutzmann , der sich in der Nähe versteckt
hielt , bei der nämlichen Mtlchpantschcret überrascht.
Die Untersuchung ergab einen Zusatz von 1 ' /» Liter
Wasser auf 7 Liter Milch.

LudwtgSburg,  22 . März . Der Mus¬
ketier Kaiser  vom 121 . Inf . Reg . , der im Sep-
tember v. I . desertierte , ist heule hier eiogeliefert
worden . Eia hier ouftrctendeS Gerücht will ihn
mit dem HeSlacher Raubmord in Verbindung bringen.

Heilbronn,  22 . März . Ein beim Ulanen-
regiment in Ludwigsburg dienender Mann hat sich
gestern unter Mitnahme des Diensipferdes unerlaubt
vü « Regiment entfernt.  Auf telefonische
Mitteilung wurde der Reiter in vergangener Nacht
in Böcktngen fcstgenommen und dem Regiment hier
übergeben . DaS Pferd hatte er bei einem Wirt
uutergebracht.

Heilbronn,  22 . März . Die Neckarztg.
schreibt zur LandtagSersotzwoh ! in Marbach:
Auch die deutsche Partei hat bereits eine Kandtdaten-
wahl getroffen und dem Marbacher Stadtvorstand,
Stadtschulihetß Härtner  die Kandidatur an¬
getragen . Dieser hat jedoch abgtlehnt.

Gmünd,  22 . März . Gestern abend 8
Minuten vor 11 Uhr konnte hier ein Meteor  be¬
obachtet werden , das im Flug arfleuchteud von
Westen nach Osten sauste.

H a ll , 20 . März . Gestern war ein überaus
reich bewegtes Lebin in Hall . Der Pferde markt
hatte morgens bei schönem Frühlingswetter seinen
Anfang genommen . Eine noch größere Menge
Pferde als früher waren dem Markt auf den Haal-
platz zugeführt worden . Die Ausstellung von land¬
wirtschaftlichen Maschinen füllte den ganzen Unter-
wöhrd , wo eine rcgr Kaufslust die Müden und
Kosten der Aussteller belohnte . In der Turnhalle
beim Rittergasthof zeugte die Ausstellung der weit-
kannten Haller Wagenfabrikation von dem alte»
guten Ruf . Um 10 Uhr hielt der ueugegründete
hiesige Verein der Huudefreunde eine Hundeschau
mit Prämierung für Hunde oller Klaffen , die großen
Beifall fand . Gegen Mittag trat leider plötzlich
Schneetreiben bei kaltem Wind ein , so dvß die

Wirtschaften am Nachmittag alle überfüllt waren.
DaS offizielle Festessen fand im Lamm , durch ver¬
schiedene Ansprachen gewürzt , statt , dem von 4 Uhr
ab im Solbadsaal ein Konzert der Kurkaprlle folgte.

— Pforzheim.  Der hiesige BezirkSvereiu
deS Württ . SchwarzwaldveretnS  hielt
am gestrigen Donnerstag abend im MuseuwSsaal
seine Generalversammlung für die 2 letztve»stoffenen
Jahre ab . Nach dem Kassenbericht bleibt ein Bar¬
bestand von KSO ^ Der Verein hat jetzt 750
Mitglieder oufzvwrtse « . Beschlossen wurde , im
Sommer d. Js . einen Extrazug nach Freudenstadt
zu arrangieren . Dem Bezirksverein Ltebenzell
wurden weitere 35 ^ Zuschuß zu einer Fußweg-
aulage vom Monbachtal zum Bahnhof Liedenzell
bewilligt , ebenso der Gemeinde Hohenwarth 50
zu Weganlagen . Der Vorstand . Hr . Stadtverordneter
Albert Schober  wurde cir,stimmt/ , ebenso Schrift¬
führer und Kassier wiedergewählt.

Lindau,  21 . März . Am letzten Sonntag
früh begaben sich von Valzrtma , oberhalb Laridqaart
im Prättgau , aus zw -i L t n d au er auf S chnee -
schuhen  bergaufwärts . Mittags hatten sie den
Hochwang erreicht , auf welchem sie sich unter beider¬
seitigem Einverständnis trennten , w :il der eine
Glasermeister Schobloch , bald wieder nach Lindau
zurückk-hren wollte . Er hatte sich aber bald in
der ihm unbekannten Gegend verirrt und mußte
nun bis Dienstag abend einen Kamps auf Leben
und Tod bestehen . Die erste Nacht unter freiem
Himmel fand ihn in einer Schlucht . Urw nicht ein-
zuschlafen und zu erfrieren , suchte er sich durch be¬
ständige körperlich « Uebungea wcch und warm zu
erhalten . Der Montag brachte unter beständigem
An - nnd Absteigen fortgesetzte Miß rfolge , bis er gegen
Montag Abend im ausgebrochenen Schneesturm wieder
in einer Schlacht ohne AaSgang sich befand . Hier
konnte seines Bleibens nicht sein , es wäre sein sicherer
Untergang gewesen . Diese Nacht schildert Schobloch
als schrecklich. Von 8 Uhr abends bis 5 Uhr feüh
arbeitete er sich unter unsäglichen Anstrengungen
wieder zur Höhr empor . Abwechselnd stieß er eines
der beiden Skt ein , um sich daran ewporzustemmen,
gann hieb er den Eispick -l vorwärts ein , um sich
daran emporzuziehen . Am Dienstag Morgen « dickte
er auf der Höhe über den Schnee hinansragende
Stangen , die im Gebirge einen gangbaren Weg
markieren . Doch gelangte er erst abends 7 Uhr zu
Menschen und konnte dann von der nächsten Bc-Hi-
station aus seiner geängsttgten Familie telegraphische
Kunde geben . Heute früh ist er in verhältnismäßig
gutem Zustand hicher zurückgekehrt . Ganz Lindau
brachte der Familie ungeteilte Teilnahme entgegen.
Von Lindau waren zwei RetiungSixpedttionen al >-
gegvngen . ( Schwäb . M)

Essen (Ruhr ), 22 . März . Am Dienstag
Abend überful ein Italiener die 14jährige Tochter
eines Schlächtermeisters , als diese aus dem Hause
trat und versuchte , ihr einrn Korb mit Wurstwaren
zu entreißen . Auf des Hilfegeschrei des Mädchens
kamen Passanten herbei . Der Italiener zog eiaeu
Revolver und feuerte mehrere Schüsse ab , wodurch
das Mädchen schwer verletzt wurde . Der Täter entkam.

Berlin,  21 . März . In der Steges¬
allee schoß heute kurz nach 10 Uhr

der arbeitslose Klempnergeselle Otto
Schuster dreimal auf den mit seiner
Tochter promenierenden , ihm völlig
unbekannten württembergischeu Major
Wilhelm Grüner  vom Großen Geueralstab.
Der Ueberfvllene blieb unverletzt . Der Täter wurde
ftstgenommen ; er wacht den Eindruck eines nicht
ganz zurkchnungsfähigen Menschen . Al » Major
Grüner fich vm die angegebene Zeit mit seiner
Tochter am Kemperplatz befand , wurde er durch
Zurufe von Passanten aufmerksam , daß ein hinter
ihm gehender , gut gekleideter Mann den Revolver
gegen ihn erhob . Ja schneller Aufeinanderfolge
krachten alsbald drei Schüsse , die glücklicherweise
nicht trafen . Der Major riß jetzt den Säb -l an¬
der Scheide und wandte fich gegen den Angreifer.
Dieser aber rannte in wllder Flucht von dannen.
Der Kanonier Profflan , der zufällig de» Wege»
kam , nahm die Verfolgung auf . Auch auf diesen
schoß der Angreifer zweimal ohne zu treffen . Der
Kanonier , der sein Seitengewehr gezogen hatte , uud
zwei in der Stegesallee patrouillierende Schutzleute
warfen fich nunmehr auf den Täter , überwältigten
und fistelten ihn . Ec wurde zunächst nach der
Polizeiwache im Tiergarten und dann nach dem
33 . Polizeirevier gebracht . lieber di ; Beweggründe
zu dem Attentat . machte der Tä !er ganz konfuse
Angaben . Ec sei seit längerer Zeit arbeitslos und
überhaupt habe er einen Haß gegen alles , was Militär
sei . Er sei während seiner Dienstzeit schlecht behandelt
worden nnd habe sich jetzt einmal an dem Ersten , der
ihm in den Weg käme, rächen wollen . Bei der Durch¬
suchung wurde « in seine » Taschen anarchistische
Zeitungen gefunden . Der F stgenommene gebärdete
sich so wenig verständig ans der Wache , daß er
jedenfalls auf seinen Geisteszustand untersucht werden
dürfte . Zunächst ist er vom 33 . Polizeirevier der
Kriminalpolizei vorgeführt worden . Die Personalien
des Täters sind inzwischen , wie folgt , festgestellt
worden : CS handelt fich um den im Jahre 1875
zu Z erbau geborenen , augenblicklich arbeitslosen
Klempnergesellen Otto Schuster , der in der Anton«
straße 48 bei Matschke wohnte . ES log zunächst
der Verdacht nahe , daß es fich um ein Attentat
nach russischer Art handele . Bisher hat Schuster
aber mit Anarchisten niemals verkehrt . Aus seinen
Aussagen erh -llt vielmehr , daß ein plötzlich zum
Ausbruch gekommener sogenannter „Milttäekoller"
die treibende U sache gewesen zu sein scheint . —
Bei den Vernehmungen des Attentäters am Nach¬
mittag wurde festgestellt , daß Schuster von 1896
bis 1898 im M cklenburgtschsn Grenadier -Regiment
gedient hat , wo er wegen einer früheren Auswande¬
rung nach Amerika als unsicherer Kantonst be¬
handelt wurde . Ec wird der Staarsanwalrschaft
vorgesührt werden . (Bnl . Lok .-Anz)

Berlin,  22 . März . Karl von Siemens,
der Seniorchef des Hauses Siemen » und Halske,
ist gestern in Mentone gestorben.

Berlin,  22 . März . Der hiefige russische
Botschafter  Graf von der Osten -Sacken hat
gestern Nachmittag dem Reichskanzler Fürsten
Bülow  die Instruktion seiner Regierung vom
19 . März betreffend Rußlands Haltung in der
marokkanischen Frage übermittelt nnd dabei auf die
unrichtige Wiedergabe ihres Textes im Pariser
Temps Hingewi s;n.

Er fand die Fürstin , in einem tadellosen Teeklride neben einem mit
silbernen Teegerälen b -deckten Tische ; das zierliche Samovar , die winzige
Teekanne , die SpirituSlawpe , und alles übrige zeigte die wundervolle Silber-
arbett des SlavovskibozarS in Moskau.

„Eie sehen , ich habe Ihren Befehlen gehorcht / sagte sie mit dem Lächeln,
das sie stets für Männer bereit hatte.

Steinmetz verbeugte fich ernst , er war einer der werigen Männer , die
diesem Lächeln gegenüber stark bleiben konnten.

Dann schloß er sorgfältig die Tür hinter fich, ohne eia Wort darüber
zu sagen , daß sie seinen Wunsch , mit ihr allein zu sprechen , richtig verstanden habe.

Etta war ziemlich blaß , und trotz des Lächelns lag ein ängstlicher Aus¬
druck in ihren Augen . Dieser Mann flößte ihr Furcht ein . Sie betrachtete
die Flamme des Samovars nnd beschäftigte fich mit hübsch gebogenen Fingern
uud raschelnden Aermeln mit dem Teegerät , aber der Tee wurde nicht fertig.

„Ich fange an zu glauben , daß sie eine Art grozlöser Sturmmöve . ein«
Art schöner , wandernder Jüdin find / sagte Steinmetz , in seiner derben Weise
geradewegs auf sein Ziel losgehend . Wohin Sie kommen , giebt es ein Unglück ."

Sie starrte sein breites Gesicht an , vermochte aber nichts darauf zu lesen.
„Was habe ich denn schon wieder verbrochen ? " Wie Sie mich hassen

Herr Steinmetz !"
„Vielleicht ist eS bester , als Sie zu lieben, " antwortete er.
„Sie find wohl nur hergekommeu , um mich zn schelten / sagte sie mit

einem sonderbar resignierten Ausdruck , der jeden anderen entwaffnet habe«
würde . „Vielleicht wollen Sie gar keinen Tee trinken ? "

„Nein , ich brauch ; keinen Tee ."
Sie löschte die Spirituslampe , und dir friedliche Musik des Samovar

verstummte.
„Sie find furchlbar ernst, " sagte sie.
„Die Lage ist furchtbar ernst, " antwortete er.
Etta blickte zu ihm auf , und das Licht der Lampe , das auf da » volle

Oval ihres Gesichtes fiel , ließ e» weiß uud v .rzerrt eischeiuru.
„Fürstin, " fuhr Steinmetz fort , „ er giebt im Leben Zeiten , wo wir auf«

hören Mann und Weib zu sein , und nur noch Mensche « find . Es giebt Zeiten,
meine ich, wo die hunderterlei Einflüsse des G -schlechteS durch einen Schlag
des Schicksals vernichtet werden . Solch eine Zeit ist jetzt da . Wir müsse«
vergessen , daß Sie ein schönes Weib find , — wahrhaftig , ich glaube , es giebt
in der Welt kein schöneres ; ich kannte einst eine Frau , die Ich mehr bewunderte,
aber daS kam nicht daher , weil Sie schöner war als Sie , — das ist j -doch
meine eigene Geschichte , und dies " — er hielt iune und blickte fich in dem mit
raffiniertem Luxus ausgestatteten Gemache um — „dies hier ist Ihre Geschichte.
Wir müssen vergessen , daß ich ein Mann und daher dem Einflüsse Ihrer Schön¬
heit unterworfen dtu ."

Sie saß regungslos da und starrte in sein ernstes , kraftvolles Gesicht,
in dem keine Muskel zuckte.

„Ich weiß , daß Si < mutig find , und bitte Sie , zu glauben , daß ich nichts
übertreibe / fuhr er fort . „Ich will Ihnen die Geschichte erzählen , statt es
Paul zu überlassen , denn ich kenne seine Furchtlosigkeit , sein blindes Vertraue«
in diese Leute , die dessen unwürdig sind . Er begreift den Ernst der Lage
nicht ; rS find seine eigenen Leute , und ein Seemann glaubt nie , daß sein
eigenes Schiff seeuntüchtig ist ."

„Weiter, " murmelte Etta , denn er hielt inne.
„Unsere Bauern stehen vor dem Ausbruch einer Empörung, " fuhr er

fort . „Sie kennen den russischen Bauern , — es wird keine Pariser Emeute
sein , halb Spektakel , halb Gelächter . Wir dürfen uns keine Hoffnung machen,
dies alte Schloß gegen sie zu halten ; wir können auch nicht fort , wir können
auch nicht um Hilfe senden , da wir niemand haben , den wir schicken könnten.
Fürstin , jetzt ist nicht die Zeit zn halben Geständnisse « . Ich weiß . — denn
ich kenne diese Leute sogar besser , al » Paul sie kennt , — ich bin fest überzeugt,
daß diese Dinge nicht ihrem eigenen Gehirn entspringen , sondern daß jemand
sie autreibt , daß jemand hinter ihrem Rücken steht . DaS ist keine Banern-
revolte , die von Bauer » organifiert wird . Fürstin , Sie müsse « mir alle » sage«
was Sie wissm !"

(Fortsetzung folgt.



Berlin , 22 . März.  Rosa Luxem¬
burg soll , wie ein russische» Blatt meldet , vor ein
Kriegsgericht gestellt werden , obwohl mau ihr nicht»
andere » al » sozialistische Agitation unter den Ar¬
beitern vorwerfen kann . Ihre Verhaftung erfolgte
im Augenblick ihrer Abreise nach Deutschland , als
sie in einer Droschke zum Bahnhof fuhr , um die
Heimreise anzutretsn.

Berliu,  22 . März . Mit demselben Auto¬
mobil , durch welche» vor Kurzem der Chauffeur
Hummel  am Kurfürstendamm tödlich verunglückte,
find heute früh zwei Personen verunglückt . Als da»
Automobil vom Kurfürstendamm in die Joachim-
straße etnbog , rannte e» gegen dvS Trottoir und
überschug sich. Die beiden Insassen wurden heraus¬
geschleudert und erlitten erhebliche Verletzungen.

Stettin,  22 . März . Die Kriminalpolizei
verhaftete einen schweren Einbrecher  und
dessen Ehefrau nach hartem Kampf . Von drei mit
der Verhaftung betrauten Kriminal -Schutzleuten
wurden zwei durch Messerstiche verwundet . Der
Manu , der sich mit Axt und Rcvolver zur Wehr
setzte, wurde hierin von seiner Frau unterstützt.
Der Manu hatte in der letzten Zeit zahlreiche
schwere Einbrüche verübt.

LenS,  2l . Mälz . Der Bergarbeiterkongreß
de» Alten Syndikats , an dessen Spitze der sozialistische
Deputierte Basly stcht , stimmte für den Grsamt-
autzstand und verlangte für die Bergleute einen
Tagelohn von 7 Fr . 10 Cent . Da » Neue Syndikat,
dessen Führer der R -pnblikaner Bcoulchoux ist,
fordert den Achtstundentag und 8 Fr . Tagelohn,
sowie 2 Fr . für jede Ueberßunde . Die Delegierten
de» Kongresses wurden beim Verlassen des Saales
von den Anhänger « Broutchoux ' überfallen nud
gemißhandklt . Da die Gendarmerie zum Schutze
nicht ausreichte , wurde eine Schwadron Dragoner
herang ' zogen , die aber nicht eingriff . Seit heute
morgen find 80000 Bergleute im Aus st and.

Lens,  22 . März . Die AusstandSbe-
wegung  nimmt immer größere Ansdehnung an.
Zwischen verschiedenen Gruppe » der Ausständigen
kam es gestern wiederholt zu Zusammenstößen . Die
Gendarmerie wußte die Dragoner zur Unterstützung
heranztehen . Zahlreiche Verhaftungen wurden vor-
genowmeu . Weitere Truppenabteilungen sollen
herangezogrn werden.

L e n s , 22 . März . Der Grubenbrand
wütet noch immer fort . Neuerdings find drei völlig
unkenntliche Leichen herausbefördert worden . Ran
ist mit größter Anstrengung bemüht , das Feuer zu
bekämpfen , doch scheint der Herd desselben eine sehr
große Ausdehnung anznnehmen.

Warschau,  19 . März . Gestern töieten
hier bewaffnete Leute zwei GefäaguiSaufseher und
entführten einen politischen Gefangenen . In Lodz
versuchten gestern Sozialisten eine Wahlversammlung
zu sprengen . Militär mischte sich ein und gab auf
die Ruhestörer eine Salve ab ; diese erwiderte » das
Feuer . 2 Soldaten und 2 Zivilpersonen wurden
getötet , 19 Personen verletzt.

Reval,  20 . März . Das Kriegsgericht ver¬
urteilte 6 Personen , die sich an der Ermordung des
Gutsbesitzers Baranon  und der Plünderung von
dessen Besitztum beteiligt hatten , zum Tode durch
den Strang und beschloß zugleich , für einige Ver¬
urteilte um eine Milderung der Strafe nachzusuchen.

Petersburg,  20 . März . Leutnant
Schmidt,  sowie die Matrosen Tschaftnikow , Glad-
kow und Autonenko wurden um 4 Uhr morgens er¬
schossen, und zwar durch 60 Matrosen des Kanonen¬
boots „Teretz " -deren Rücken auf alle Fälle durch
einen Zug Infanterie gedeckt war . Ueber die Hin¬
richtung wird noch von anderer Sette gemeldet:
Schmidt war sehr gefaßt , er bat seinen Verteidiger,
durchaus festzustellen , daß er niemals zu schießen
befohlen , mithin kein Mmschenleben auf dem Ge¬
wissen Habs . Seine letzten Stunden verbrachte er
mit dem Schreiben von Briefen an seine Schwester,
Frau Jsbach , und an seine Söhne . Die Exekution
wurde auf der Insel Beresaa vollzogen , während
die Dämmerung bereits anbrach . Schmidt eilte
schnell zum Orte der Exekution und bat , man möge
ihm keine Kappe über das Gesicht ziehen , auch seine
Hände nicht an den Pfahl anbinden . Dann nahm
er rührenden Abschied von den Matrosen und
Soldaten und rief laut : „Lebt wohl ! Gebt Feuert"
Schmidt fiel erst bei der dritten Salve . Die Leich¬
name der vier Erschossenen wurden sofort in bereit
gehaltene Särge gelegt und an Ort und Stelle ver¬
scharrt . — Die hiesige radikale Presse bespricht die
Hinrichtung Schmidt » mit großer Erregung.

Petersburg,  21 . März . Die Port Arthur-
Kommisston stellte fest , daß Geueral Fock uud
Kondratenko den General Stöffel in Port Arthur
arretieren wollte », nur der Tod Kondratenkos ver¬
eitelte den Beschluß.

PeterSbarg,  22 . März . Wie verlautet,
hat der Unterrichtsminister Graf Tolstoi  um seine
Entlassung nachgesucht. — Obgleich man
in RegieruugSkreisen den Gerichten vou einer « eueu
Revolution keinen Glauben schenkt, werden doch die
größten Vorsichtsmaßregeln getroffen . In alle»
größeren Städte find die Bahnhöfe mtlttärisch besetzt.

Moskau,  22 . März . Im KaukenhauS-
flügel des Butyrk -Befängniff s brach eine F euer » -
brunst aus , die bei dem jetzt im Gefängnis herr¬
schenden Zustande entsetzliche Folgen haben mußte.
In der chirurgischen Baracke , wo der Brand durch
Explosion einer Lampe entstand , befanden sich 38
Schwerkranke , von denen viele in Ketten lagen.
Das Feuer ergriff den einzigen Ausgang uud ver¬
breitete sich mit rasender Schnelligkeit über den
ganzen Raum . Die Feuerwehr drang mit Rauch¬
masken in da » Innere ein uud rettete einige mit
furchtbaren Brandwunden bedeckte , halb erstickte
Gefangene , von denen vier ihren Verletzungen er¬
lagen . In dem Moskauer Gefängnisse find gegen¬
wärtig 850 politische Verbrecher interniert.

Moskau,  22 . März . Ja Sewastopol ist
die F stnng völlig kampfbereit . Gegenüber der
Martnekvserne find 12 G schütze aufgestellt . Auf
dem „Fürst Potemkiu " weigerten sich die Matrosen,
an Land zu gehen , wo man sie offenbar verhaften
wollte . Sie verhinderten die Offiziere , das Schiff
zn verlassen . Es wurde der Befehl erteilt , falls
Unruhen ausbrachen , ars den Feld -Batterien zu
feuern . In der Stadt herrscht große Aufregung.

Odessa,  22 . März . Die Hinrichtung des
Leutnant Schmidt hat hier sehr verbittert . Die
Arbeiter halten hier und in Sewastopol Demon-
strationsumzüge ab , unter Vorantragung schwarzer
Fahnen.

Newyork,  22 . März . DaS Mississippi,
tal wurde am Sonntag von einem verheerenden
Wirbel sturm  heimgesucht . Ein Dorf wurde
vollständig wegrastert . Nach den letzten Berichten
kamen 25 Personen ums L beu und der angerichtete
Schaden wird auf 5 Millionen Pfd . St . berechnet.
Nach einem Telegramm au » Denver in Colorado
verloren 32 Bergleute in Camp Bird durch Schnee¬
rutschungen ihr Leben , während 500 abgeschnitten
wurden . — Der Dampfer „Columbia " der Aoker-
liuie traf am 20 . mit 36 Stunden Verspätung in
Newyork ei« . Er hatte eine außerordentlich stür¬
mische Ueberfahrt , sodaß es nötig war , die Passagiere
unter Deck zu schließen . Der Kapitän der „La
Champagne " , dessen Schiff 24 Stauden Verspätung
hatte , erklärte , die Ueberfahrt sei die stürmischste
gewesen , deren er sich entsinne.

Vermischtes.
— Versuche mit neuartigen Eisen-

bahnbremsen  finden zurzeit auf der Strecke
Gruaewald - Drewitz (Potsdam ) statt . Aus der
Probestücke fahren improvisierte Güterzüge , bis
150 Achsen stark , mit schwerer Belastung , auS-
geftattet mit Dnrchgangsbremsen . Die Versuche
find bisher mit E . folg gekrönt . Auch für die
v und Schnellzüge soll eine neue Bremse eingeführt
werden , um die Fahrstrecke zwischen Anziehen der
Bremse und Halten des Zuges zn verkürzen . Ber-
sachszügr wurden mit dieffm System versehen , wobei
sich ergab , daß bei einer Schnelligkeit von 120 km
die Stunde der Zug bei Inkrafttreten der Bremse
nach 500 m hielt , während die Laufstrecke sonst
700 m betrug . Bei einer Kraft von 100 Km die
Stunde hielt der Zug auf 300 m gegen 500 m
bei den j tzigen BremSsystcmcn Die Abkürzung
des Bremsweges , d. h. das möglichst schnelle An-
halten eines in der Fahrt brfirdltchen Zuges , ist
selbstverstäadlich von der höchsten Wichtigkeit für
die Sicherheit des Elscnbahndtenstes.

Die findige Post.  Dieser Tage wurde
in Baligrod (Galizien ) ein Brief zur Post gegeben,
der in ungelenken Buchstaben die Aufschrift trug:
„7 ?dis slix Is T'o sent Mie kasvsnxer bio . 178262"
(Dieser Brief ist an den Passagier 178 262 zu schicken) .
Weder der Name des Adressaten , noch sein derzeitiger
Aufenthaltsort , noch da » Ziel seiner Reise war an¬
gegeben . Aber die findige Post schickte, rasch ent¬
schlossen, den Brief nach Bremen an den Nord¬
deutschen Lloyd , und in der Tat stellte es sich heraus,
daß der Adressat ein Passagier dieser Schiffahrts¬
gesellschaft war , dem der Brief noch rechtzeitig vor
seiner Abreise nach Amerika etngehäadtgt werden
konnte.

DaS Vermögen der Exkaiserin
Eugenie.  Die Nachricht , daß die Kaiserin
Eagenie , die Prtozesstu Ena von Battenberg , die
Braut des Königs von Spanien , ausstatten wird
und daß sie kürzlich dem Papste ein Geschenk vou
zwei Millionen Fr », in bar gemacht hat , läßt ver¬
muten , daß die ehemalig ; Kaiserin der Franzosen

wohl sehr reich  sei . Wie hoch sich ihr Reichtum
ungefähr belaufen mag , das wird vou der Puffer
„Aktion " nach der „ Frkf . Ztg ." auf rund 150
Millionen  berechnet . Al » die Gräfin Eugeute
Montijo  im Jahre 1851 mit ihrer Mutter nach
Paris kam , um dort ihr Glück zu mache «, hatte sie
tatsächlich nichts,  aber sie wachte ihr Glück
indem sie die Aufmetksamkcit Navoleon»  auf
sich zog, der st ; zur Kaiserin machte . Napoleon
selbst hatte damals auch noch nichts , denn er hatte
noch nicht einmal die Schulden aus seiner Präten¬
dentenzeit bezahlt . Aber Frankreich ist reich uud
hat den Kaiser des Staatsstreichs gut bezahlt.
Während die Zivillists des Jaliköuigtum » nur
12 Millionen betrug , forderte und erhielt Napoleon
25 Millionen jährlich in bar , wozu noch verschiedene
andere Staatsleistungen kamen . Der Ausschuß , der
nach Sedan die Tnilerien -Papiere p üfte , hat fest¬
gestellt , daß Napoleon in den Jahren 1853 bi» 1870
Frankreich rund 600 Millionen in bar kostete. Al»
Napoleon III . in ChiSle hurst starb,  hinter-
ltch er sieben Millionen in Grundstöcke «, neun
Millionen in Renten , zwanzig Millionen in
StaatSpapieren und verschiedenen anderen Werten.
Kurz vor seinem Tode war in englische«
Blättern zu lesen , daß er auf einmal für
40000 Dollars amerikanischer Eissnbahrikupons ein-
kasstsrte Außerdem hatte cr mehrere Millionen
in der Bank Barisg liegen uud der in London
dnrchgeführte Verkauf eines Teils der kaiserlichen
Kleinodien brachte 2 Millionen ein . Als der junge
Napoleon in Südafrika fiel , erbte die Kaiserin alles.
Sie selbst , sparsam und vorsichtig , hatte bereit»
vorher für sich g-sorgt ; sie hatte ein eigenes Ver¬
mögen augelegt und sich außerdem bei fünf fran¬
zösischen Gesellschaften für mehrere Millionen vrr«
sichert . Seit dem Tode ihres Mannes und ihres
Sohnes hat sich ihr Vermögen jedenfalls roch stark
vermehrt , da sie für sich selbst verhältnismäßig wenig
braucht . Ob die Ziffer von 150 Millionen richtig
ist, mag dahingestellt sein ; sicher ist j devfalls , daß
die Kaiserin sehr reich ist.

(Eingesandt .)
Vornehme Bettler.  Gegenwärtig be¬

sucht eine Haustereriu mit gewandtem Auftreten und
sehr guter Kleidung hiesige Häuser , um ihre Waren
zu verkaufen . Sie weißt hiebei ein Z ugni » einer
Gemeindebehörde auf , daß sie an einer Krankheit
leide , die ihr verbiete , einen bestimmten Beruf zu
ergreifen oder die gewöhnlichen Hausarbeiten zu
verrichten . Dagegen kann eine solche Person den
Detailhandel mit all den Unbilden einer schlechte»
Witterung ganz gut auf sich nehmen . Die Wareu,
welche die Haufiererin mit sich führt , werden um
da » Doppelte bis Dreifache des Wertes augeboten;
will man darauf dann nicht eingehen , so fühlt sich
die Person sehr beleidigt , weist auf große Abnahme
in den besten Häusern der Stadt hin uud wird zu¬
letzt in frechster Weise aufdringlich . Um die Person
los zu werden , kauft man ihr schließlich etwas ab,
dabei hat sie dann einen Nutzen , wie ihn ansässige
Geschäftsleute nicht nehmen können und sie macht
ein Geschäft , das den Umfang der Verkäufe anderer
Reisenden weit übersteigt . Zweck dieser Zeilen ist,
vor diesen vornehmen Bettlern zu warnen und ihnen
einfach die Türe zu weisen , wenn sie sich aufdring¬
lich zeigen.

« »tteSSir̂ kte.
Sonntag I r̂stnr «, 25 . März . Vom Turm : 414 . Vredigt-

lied : 318 . Ich weiß von keinem andern Grunde rc.
9 ' /- Uhr : Vormitt .-Predigt , Herr Vikar Hermann.
1 Uhr : Christenlehre mit den Söhnen . ö Uhr:
Bibelstunde im VereinShauS , Herr Stadtpfarrer
Schmid . Das Opfer  ist für den Kirchbau in
Thailfingen , Dekanats Balingen , bestimmt.

Donnerstag , 29 . März . 8 Uhr abends ; Bibelstunde im
VereinShauS , Herr Dekan Wurm.

Kttltag , 30 . März . 10 Uhr : Stellen der Konfirmanden.
DaS Opfer  ist für die Konficmandenanstalt
Martinshaus in Altshausen und für dasDiaspora-
hauS in Bietenhauscn bestimmt.

Kestlauretetk.

Oll 61lIoIl6 cl,«
akermelil

verkittet kädrecken und
Ourckkall. Kinder, die

lMck allein nickt vertragen . oder an eng-
lircker Kranlckeit leiden , xedeiken vorrtlxllüi.
oodsld der lvlilck ldokenloke 'rcke» ttolennelü

ruxeretrt wird.
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Amtliche und Privatanzeigen.
Zwangsversteigerung.

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das auf Markung Calw belesene,
hu Grundbuch von Calw Heft 270, AbteilungI Nr. 5, zur Zeit der Ein¬
tragung diS Versteigerungsvermelkerauf de» Namen des Carl Maie »,
Bäckers hier und seiner Ehefrau Caroline Wilhelmine , ged. Kümmerten,
eingetragene Grundstück:

Parzelle Ne. 854 25 » 77 gm Wiese in der Eiselstätt am Ziegelbach,
gemetnderätlich geschätzt zu . 600 ^

am GgmStag , de« 8. Mai ISO«, vormittags 11 Nh», auf dem Rat¬
haus« in Calw »ersteigert werden.

Der BersteigeruogSvermerk ist am 6. Juli 1905 in das Grundbuch
eingetragen.

W ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zpr Hxit der Eintragung
des VersteigerungSvermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren,
spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
macken, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berück¬
sichtigt und bei der Verteilung der Bersteigerungserlöses dem Ansprüche des
Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendeS Recht haben,
werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder einst¬
weilige Einstellung deS Verfahrens herbeiznführen, widrigenfalls für das Recht
der BersteigerungserlöS an die Stelle der versteigerten Gegenstandes tritt.

Calw, den 17. März 1906.
Kommissar:

Beztrksnotar Krayl.

Zavelfteiz».
In der Hinterlassenschaft der verstarb. Karl Nehm'S WW«.

hier, kommt am SamStag , de« 24. VS. MtS., vormittags
11 llhr, auf dem Rathaus zumV-rkanf:

Eiu 2stockigeS, 1898 erbautes Wohnhaus mit Stall und ge¬
wölbtem Aeller,

2'/» Morgen Acckr, Gemüse und Baumgarten.
Den 20. März 1906.

Watsengertchk.
Luftkurort Hirsau.

Har»«-V«rka»rf
Im Auftrag des BormuudschaftsgerichtSwird wegen

Todesfall dem Verkauf anSges-tzt:
das Lörcher'sche Anwesen:

Wohnhaus Nco. 41 inmitten des OrlS und in frrqgeniester
_ ^ Lage an der Straß ; stach Calw.
LuS massive Gelände, vor 2 Jahren vollständig restauriert, mit Wasser-

leitung und elektr. Licht versehen, enthält im ganzen 9 Zimmer, 2 Küchen,
1 Waschküche, 8 Keller und angebaute Remise. Es ist umgeben von einet»
geschloffenem Hof mit eigenem Brunnen und auf zwei Setten begrenzt voü
2 großen Obst- und Ziergärten, die zugleich wertvolle Banplätze bilden.

Das Anwesen eignet sich ebenso zu einem Privatst», wie zu j.dem
gewerblichen oder technischen Betriebe und kann dasselbe mit nachweisbarem
Erfolg« für Kurzwrckr rentabel gemacht werden.

Za jeder weiteren Auskunft ist gerne bereit
GemeindepflegerG. Westermann.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der ZwangSvollstrcckung soll dar auf Markung

rklMH Liebenzell belesene, im Grundbuch von do, Heft 111, AbteilungI
KjjWD Nr. 1, zur Zeit der Eintragung des VerstetgerungSvermerkeS aufden Namen des Johann Georg Holzäpfel, Schlossers in

Liebenzrll und seiner Ehefrau Friederike, geb. Wurster, eingetragene
Grundstück:

Parzelle Nr. 74 1a 63 gm eiu 2stockigeS Wohnhaus— in welchem eine
Schlofsereiwerkstätte eingerichtet ist— Schweinstoll und
Hofraum, gemeinderätlich geschätzt zu . . 4700

am Donnerstag , de« 10. Mai IVO«, vormittags S Uhr , auf dem
Rathanse in Li eben zell  versteigert werden.

Der VerstetgerungSvermerk ist am 26. Februar 1905 in das Grundbuch
eingetragen.

ES ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren, spä¬
testens im Versteigerungstermme vor der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen,
widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt
und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers
und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Calw, den 17. März 1906.
Kommissar:

Rommel.

Girumozheim.

Langholz -Verkauf
aus dem Gerechtigkeitswald am DienStag , de« 27.
Mär» 190«, von vorm. 9 Uhr an:

296 Stück Rottannen mit 462 Fm., darunter
Stämme vis z« « /, Fm. n«d so in
Länge,

7 Weißtanneu mit 11 Fm., 161 St . Rotforchen
mit 190 Fm., 125S !ück Bauhol, V. Klasse
mit 30 Fm. in Losen; dnrchanS sehr schönes Holz.

Zusammenkunft beim Hof Georgen«». Aufnahmen können beim Wald¬
meister bestellt werde«.

Hemeinderat.
Borstandr Hilligardt.

->L^

Münklingen.
Langholz-Verkauf

Am Dienstag , de» 27. dS. M1S,
von vor« . 10 Uhr an, kommen im Gasthaus
zur .Krone"  hier aus dem Gemetudewald
unterer Brand:

835 Stück Säg- und Banstämme, 63 Stück;
BavholzV. Klaffe(meist Fichten), '

zum Verkauf, mit bar 3"/, Rabatt, oder Borgfrist, wozu Liebhaber
geladen find.

Auszüge wollen rechtzeitig bestellt werde».
Leu 17. Mär, 1906.

Schnltheitzenamt.Gau ».

K. Forstamt Herrenver-
und

Stadt Herrenberg.
Verkauf von Laubholzstammholz, Nadel¬
holzstammholz, Stangen und Rollern

am Freitag , de« SO. März , nachmittags 2 Uhr , in der Bahnhof-
restauration zu Herreuberg:

1) Staat : aus Liudach und KetterlrShalde:
397 Eiche« mit Fm.: 0,64 III ., 23 IV., 105 V. Kl.. 39 Not-

Vnchen mil Fm. : 6 In. 8 Id. 2II ». 8IIb Kl.. 191 WeihdUch««
mit Fm.: 5 II , 22 III . Kl.. 82 Birke« mit Fm.: 7 II». 2 Ilb.
16 III . Kl.. 24 Erle « mit Fm.: 0,45 Ild, 4 III . Kl, 8 Aspe«
mit Fm.: 2 Hd. 2 III . Kl. ;

34 eichene Derbftangenz
Nadelholzstange« : Stück: Baustangev: 317I», 208 Id, 105II.,

46 III . Kl-, Haktzangen: 40 II ., 163 III . Kl-, Hopfenstangen:
35 I., 165 II ., 265 III , 30 IV., 90 V. Kl, R-bfteckcn: 180;

2) Stadt : aus Kaiserstand, Ursularain, SteighäoSle, Stellberg, Tannen-
schöpf uvd and. Abteilungen:

207 Eiche« IV. und V. Kl. mit 49 Fm., 6 II . mit 8 Fm.,
17 « otvnchen I. und II mit 16 Fm., 29 Weibbuche« II.
und III . mit 7 Fm., 24 Birke« II . und III . mit 10 Fm.,
3 Fichte« (Sägholz) mit 4 Fm, 17 Weitztanne « IV. und
V. Kl. mit 5 Fm., 81 Forche« IV. und V. Kl. und Säghol,
mit 37 Fm.;

Derbstange « : 255 eichene, 150 eschene, 90 wrißtanmne, 35 Rm.
eichene Roller2 m lang.

Zusammerkavft zur Besichtigung von sämtlichem Holz vorm. 7 Uhr am
Adler zu Ehningeni G , nur vom Stadtwasd vorm. 9 llhr am SteighauS.
Auszüge durch das Fortzamt uud Waldkassenamt.

Die Gemeinde Spetzhardt bedarf
circa 30 edm

Kalksteine
pro Jahr und wird die Lieferung auf
4 Jahre im Abstretch vergeben am
Montag, de« 2«. Mürz 1900,
«ach« , 2 Uhr, in meiner Wohnung.

« «Walt Schaibl «.

Holzversteigerung.
Das Grotzh« Forstamt Hnchen-

f«ld in Pforzheim versteigert mit
Borgfristbewilligung aus Domäneu-
walddistr. III ., «eichenbacher Ra-
goldhalde, Abtl. 33 Reichenbacher
Weg, 34 Denvjächter Han und 35
Demijächter Klinge am
Bienslag, den 27. Mar; 1906,

vormittags 9V2 Ahr,
in der Wirtschaft, « « „Deutsch««
Kaiser" in Unterreichenbach:

28 Ster buchenes, 149 Ster eichenes
uud 89 Ster Nadel-Scheitholz; 43
Ster bucheucS, 124 Ster eichenes
und 78 Ster Nahel-Prügelholz;
435 buchenê1030 eichene und 1210
Nadelholz-Wellen, sowie 6 Lose
SchlagraNm.

Nähere AuShwft bet Forstwart
vou hu II ist Hoheuwarth.

K. Forstamt Hirsan.

Jagdverpachtnng.
Am Mo »tag,  den 26. März,

vormittags9 llhr, wird im Gasthaus
zum „Rößle"  in Hirsau die Jagd
in den Staatswalddistrikten Höutg,
Waghardt und Ottenbronuerberg(mit
Welzberg) auf 6 Jahre (1. April 1908
31. März 1912 verpachtet und zwar:

Los 1 (Distrikte Hönig und Wag-
Hardt) mit 42 b»,

Los2 (Distrikt(Ottenbronuerberg mit
Welzberg) mit 213 da.

Im-Iidneln Verein Calw.
Sam- tag, 24. März,

abends v « hr,
Monatsversammlung

im bad . Hof.  Referat über .die
Württ. DerfossankSrevifion.

Der Aorssand.

Nächste Woche backt

Laugenbrezelu
HotlkieS Keller.



Aonch-im, 22. März 1906.

Todesanzeige.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten

die schmerzliche Nachricht, daß unser treubesorgter
Vater, Großvater, Schwager und Onkel

Anwalt Ueppler
gestern Nacht 10 Uhr sanft entschlafen ist.

Die liestrauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Samstag vormittag 11 Uhr statt.

Dnnksngnng
Für die vielen Beweise herzl. Teilnahme bei

dem Hinscheiden unseres lieben teuren Gatten, Vaters,
Großvaters und Schwiegervaters

Herrn Wilhelm Gengenüsch
sprechen wir yuf diesem Wege herzlichen Dank

iaus.
Die tranerv-en Hinterbliebenen.

Freie Wmuniulg Calwv. Unlgebuug.
Die Echlutzprüfung unserer Fachschule findet Di,nSt ? g,  den

27. Mäl,. voa 3- 6 Uhr statt.
Zu derselben stud die Eltern und Lehiherrn freuudlichst Ungeladen.
Auswärtige Prüflinge haben derselben avzuwohney.

Der Obermeister.
Buck.

LLusLsoliuls (ÜLl 'vv
Sginnlag , 2 ^ . NNLnur ITV8,

im Saale äor Urggkr̂ i vxsiss

Mler -kriMMiiM
dl
O

Lntsng prSuis '/-S vkr.
Hiera laäkt llöklivdst eia

?aul ttöter.
Lartsa L 50 aaä kroxramwe L 10 ksg. siyä an äer

Ko
GTT

Lasse ra Laben.

VDDIOIO TOGO« OIOIONIO OE)

O
O
O
d

ß a t w.
Die von meinem Bruder Otto Stammler aus Sams¬

tag,  den 24 . März , angezeigte

HochALilsteier
kann wegen dessen Erkrankung nicht stattfinden.

Emil Stammler.

All MM Aösikieässchoppen
auf Sonntag , de« 25. VS. Mts ., ladet Freunde und Bekannte
frcuadltchst eia

Ds -rl r . Solmsnon.

Meine Ausstellung
in

iVlotlellküten
zeige empfehlend an.

Xarl Xleinbub.
Während der ganzen Saison -alle ich große Auswahl in
garnterten Damen- und Kinder-üten in jeder Preislage.

Unteres»aä. Llebenrell.
UM ' Die Wirtschaft ist wieder eröffnet.

Am Sonntag , den 2S. März, «LS'

Iiiybvnrvll — OiIsrss Ls -ä.

Die Wirtschaft ist wieder geöffnet und ladet zum
Besuch höflichst ein

Wikhekm Acker.

Lu iroliörmstioilLgestkenkeil
geeignete Artikel in nener Sendung und großer Auswahl

eingetroffen.
Ferner empfehle

Gesangbücher
in reichhaltiger Auswahl von ^ 1.20 bis ^ 11.—.

r-,-ph-» frivllnek llSussIor,
6uok- unl! ?apiorkanälung.

tAoläsns IcksLaillsn
0ÜUkl.00K̂̂^H k»̂NlS. ISSH

sc»u'sriv!-xm<L

lllostorbrsusrvi stlpirsbaeii
— Vlsnl Mnnnnn —

empfiehlt ihre Lagerbier«, Heft und dunkel,
sowie als Spezialität

Kkoskervrä« Mtsner
4 Monate alt,

ein von Kennery dem echten Pilsner völlig gleich¬
gestelltes Produkt.

Spezial -Ausschank r
Bahnhosrestaurotio« Law.

Dortsclbst werden auch Flaschen(Brauerriabfül-
luug) an Private abgegeben.

2 ur Aussteuer
gekört vor»Uem eins xeäiexevs Lückelleiuriebtuox.

^»brbetts Speise», »ppetitlieb serviert, «i»ä erste 8eäivA»ng für
äe» büuslioke» krieäe». Diek°»brik»te äer kseureit, Ni». VoglEn«
Leekpalver, kisisebsett, Ousti» kür8»«ee» »vä Suppe», ktkKi»»Selatios
kür Oelss si»ä stets su verveoäe» »oä äie wit itme» bereitete» Speise»
veräe» äi« Loedk»»st äer Hooge» kr»» ios reobts Liebt stelle».
(3 St. 25 kk.)
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Jür bevorstehende Konfirmation
empfehle ich mein Laster in

offenen Rot- nnd Weißweinen,
Flaschenweinen,

Seet —Söhnlein,
Abgabe von letzterem in jedem Quantum . Wemproben stehen
gerne zu Diensten.

VLri» ,

Meine

Hnt -A«sstellu «g
habe ich eröffnet und die sämtlichen

Neuheiten
der Sommer-Saison

sind eingetroffen ; ich erlaube mir deshalb zu geneigtem
Besuche hiemit höflich einzuladen und empfehle mich unter
Zusicherung guter und billiger Bedienung.

Hochachtungsvoll

I ûiss

ööl/ , kudrrusltluufilullK
4 S 8  Lisoll .oAst .r 's .sss 4 S 8

empützblt 86IU AV0886SI -LAsr ia
«rstklassixtzr I 'adrikg .t« mit IIoppvIglovlLvn-
lagei » uuä « npoiIoFi ' oilsiiFosI »« » samt
allrm 2udtzdör unter Ksnsmliv von 120 NI . au.

kesktlrisiie in grö 88 ter Au8v,akl ru ösn billig8ten ?rsi 86i
vor » Z^ rvilr »nlti »rrt >« >»

neuester Konstruktion 2u 20 Nk.

N«» i«rkrigung « kn«
NsuikLuusng»

Neu « ingsnivNüeüe
Nepsnslunuuei -ltstStte»

feinst«
Zom t ^ oc ^ en - SfLicken_

WI 8M « Ä
empfiehlt

sein Lager in jeder Art rsn

Schulranzen,
Mädchentaschen und

Wappen,
sowie sämtliche«

Reiseartikelir

Unterhsugpett , Oberamts Calw.

Sauakkord.
Die beim Ncubau eines Wohvhaus .S

mir Scherer und Schuppen vsikom-
menden Maurer « und Zimmer-
Haudardeite« vergebe im Submis-
fiovSwege.

Die dk s bezüglichen Unterlagen können
bei mir eing-sehen werden und wollen
mir gkfl Offerte bis Rautag , Ve«
2«. Mt»., nachmittag» 2 Uhr,
kostenfrei zugestellt werden.

Den 21. März 1906.
Marti « Seeger , Bauer.

Gipser - unä Makerarbeiten
estens empfohlen

l-eibaeksrL Layer.
Hirsau.

Gkslhöstsüberschme Md EWHlMß.
Der verehr!. Einwohnerschaft von hier nnd Um¬

gebung teile hiedurch mit, daß ich neben meinem Küferei-nnd Wetngcschäft das

Gafthaur zum ttloft«
hier übernommen Habs und dasselbe am nächsten Lam »-—— tag und Sonntag mir

MM " Mstzelsuppe"ABCl
bei Ausschank von Hellem « « d dunkle « Wulls 'schem Bier eröffnenwerde. Zn zahlreichem Besuch lade frenndlichst ein.

«ffoli . ItreiLiLSr,
Küftrei und Meinhandlnng.

Bergedorfer
Original-

Separatoren
Vertretung u . Lager
für die Oberämter
Calw u. Neuenbürg:
Koorg Raokonkutk,
Mechaniker in Salm.

Herr Landwimchasislehrcr F , m D.
schreib ! über die Wirkung des Thürpil*
gegen Kälbcrruhr und sonstige tierische

Durchfälle:
.Eine persönliche Empfehlung auf meine«
Wanderrcisen macht mich besonders glück¬
lich , weil ich weiß , daß ich den Landwirten
etwas empfehle , was sie vor Schaden be¬
wahrt, " Dieses Gutachten sollte jeden
einsichtigen Landwirt veranlassen , Thürpil
vorrätig zu halten , um cs bei Bedarf gleich
zur Hand zu haben , Preis : M , 2,00 die
ganze . M . l,10 die halbe Dose , bei Apo¬
thekern und Tierärzten . Zu,. : PM-ii. o.izz,
Myrobal. 10. Ros.» o. chran.-brtr . je 2, Vi. 1. Huck. 1 gr.
Allein Fabrik : Cl . Lageman , Aach «« .

- Zu,ammkN,ijEN - US dkl irühirin L-jklchnun,Aü, .,n„ , PU-Iin. ,

25 Ilitsr
^Vslss- oäsr̂ otvsiv

für 1 «) Fab leihweisenur »' » »»- franko retour.
20 Flasch . Weiß - od . Rotwein 12 .50
10 „ „ „ „ 6 50
mrt Glas u . Kiste (Nachnahme ) .

tiVvissvvia L Liter 40 50 , 60 Pfg.
Rotrvsin L SO, 60 , 70 , 80 Pfg.
Bahnstation angeben . Verl - Preisliste.
A. Araß , Iggelheim 13 (Pfalz ) .

Wer etwas gutes will , wende sich
vertrauensvoll an diese Quelle,

Uheumatis-
«. Slcdtkrsnken teilt umsonst mit,
was ihrer Mutter von jahrelangem
schweren Gichtleiden geholfen hat.

Merie «Mauer , München,
Pilgersheimerstr . 2/ -.

Zwerenberg.
18 —20 Ztr . guteinzebrachles

Korn- oder Haderstroh
sucht zu kaufen

Postbote « chaivle.

Ein

Kinderwagen
ist wegen W -czugs billig
zu verkauf n Bahnhof¬
stroß ; 412 a.

fiekrntenversammlung
am Sonntag , den 25 . März,präzis S Uhr, im Gasthaus zu«
„Stern ".

Eia ordentlicher

Jung «,
der das Malergeschäft gründlich er¬
lern,n will, kann »ater günstigen Be¬
dingungen einrreten bet

GotthUf Bayer,
_ Malerm eister.

kirnst klsss
llsrM0irjkkd -p »drtk

oo - I»7S

(Zsoksen)
Uskvrt sstus cksnsrka/t̂sdsntsn unä»n/ Leo Volt-
kusatoIIuvKEv lru ö^cknŝ u« Nsttrourus llurop

prLollt. OrxslLons» mit ckvm1. kroi» xvkrövtsu

LoLeert - 2n .Z-HLrL0Liks .s

mit oSsovr Ntokst-Llsvistur , Stsil. lll k'stt«) voppet-bsix mit vsrnlokslttzn St»kU>l«oksokntrevLvo, S.
10 Isst. 2 odör. 2 Ksxt-t., L0 Stüuwvo LlrsrkL. -10 „ S „ S „ 70 .. 7. -10 ,, 4 », 4 „ 90 », „ 9. -IS „ 2w»j 2okor. 108 „ „ lÔjtz8okuis Aur Lsldsterlsrnunx sovis Lisr«u. VsrpsokuQß»umsoüst. poi'to AvoirsnspivI Llark—.60

llark L.— bis Llork 80.—), Lütftsrv, Vjolinsn, LusL-

K « hdu « g,
zirka 15 Wagen , gibt billig ab

Hrch . Brau « , Teinschtal.

Jeirstes garantiert reines

S-mdmMMtjijWlj
I . Qnaliiät tn 10-Pfund -Dosen 5 60
empfiehlt

Ron » .

Magenlei - en- en
teile ich ans Dankbarkeit - er « und
« « eutgettttch mit , was mir von jahre¬
langen , qualvollen Mage « - und ver-
dammgsbeschwerde « geholfen hat.
z . » ovnk , Lehrerin ,SachsenhMtse«

b. FrankfurtH



Me 8cbimpk,
Lederstraße,

Stets Neuheiten in MeilleretoAe»
und eleganter Damenkonfektion.

Llonseo , Lövke , Kostüme , ^ avLeo , HuidävKe.
HflSttsi ' Iu ' ag « « . Slsubnisnl « !.

S « I»m»anLe senil 2 ivn « vkLi »L« ei.

Große Auswahl
in 8 » « r 1 » . 8 viävi» 8loLk « i »,

Spitzen , Spitzenstößen.
Neueste BesatzartUel

Vssvlisslüerlesnsisn.

I. IeI»Wr ^ Lucdllmkmi
Ivstuder:

ksnl Liloiff. ksl«.
vruokers ! äss

(»lmrV«cde»dl»tt«r.

M
M

8olM >ii§6 ^usfüiimnk
V0Q

HrncLsrlieitell.
LilliZe kreise.

Lromxts Ls6.1sQu.iiF.

iLerangbncherin großer Auswahl k

kmil Keorgii
kür äis

kliMmer ksmdlelkde
nobmen LlsivbFoFenställäe unlee Ksnsnti « entFSFSn

llerr I-. IleinpG, 1. 0. Ms»'»Usclik., Illerr l-ou >s Soiisi -pß, vorm. O.
Loire »»»«« Koller , l̂ eubniaeb. Veil,  llisdennoll.
« . Wi«i>eniU»o>ei», 2avelstein j t . L. Loli , ^ earvsiler

Arrerkermunge«
einheimisches, garantiert reines
echte» Schweineschmalz
in 10  Pfs .-Blkchbos-n -i 650

sowie in emaillierte « Blechgefätzer» als:
Eimer
Rtnghasen
Waffertopf
Teiafchüsfel

20- 30  ks
12- 40
12—40
20- 50

os IL0 I
V° i

p. Nachnahme od. Voreinsdg. beS. Betrags.
Für Hol ĝebinde bes. Preist , zu Diensten.

Lugsn Vtsppssi », ,
Kirchhetm-Lrck. Würrtemb. D

«um»
-ags. I
lsten. >

Nachnahmegebühren vergüt « sofort

llklkompsons
Seifsnflulvsi'
>v6!§§sUZZebe

o ^ /rs A/s/s/rs.
Iv Xrv ÄXVsri loeLssrsrv

kisisedkollsorvso siier-et
ktslsod- unli Vurstvaroll

naok 85 Lunsotnvoigsr, WsstpkSljsokon iMlt Iküningsn än
ln nur Kontor Hnalttltt nuä von kolnstem Lvoobinaob

I>»G» »»e » MW ? k » drllkpnol » « n

8 . m. b N., I 'üdlngv » ,
^Vo stow« vstall -VorkanksotoUsn, «rtolFt VornnoS llirslrt nnä Nobon not

IVao-eil ?r«t»N»t«» xorn« „ Vi«w1«n.

Da Mir Dir unooeon Lotried »n»,«r Llotoob - aned
IDrlvki »«» Lonol»»» -inFotkldrt dabo», n» bünnon rrlr ltlr
IxrS« t« Neindott » 4 vaoordaktlFbott nnnoror Wnrn», rri«

no«d in »»nltitror Lonlobu»^ so»« Lnrnntl « lot-lon.

Liebhaber
eines zarten, reinen Gesichts mit rosigem
jugendfrischcn Aussehen, weißer, sammet-
weicher Kant und blendend schönem Heini
gebrauchen nur die allein echte:

AtlikkUpsndWlMichZnfe
v. Bergmann ä- Co.. Rade - eul

mit Schutzmarke: Steckenpferd.
S. St - 50 bei K. Seiher . S . Schneider,
H. Sseiffer , Ama .ie Nekdweg in tzalw;
in Wetkderstadt: Apoth. Wehttrrtter.

vSSSKM
8vdmtz «Iit ä «r Latkes

uM «r von

p riseü tiÄvvu IN OLIW bk!i

kr. vslkolmo.
stlsris Ksrrtk Vlws.
Amsli « k'sletwsg.
ksrl Sodlsiod.
Adr . Islrnvn
Kl. Otto Vinyon

vL8 Lesttz kür üis LuM
bestes Stärkungs - und Er-
frischungSmtttcl für  schwache
entzündete Uuge« und Glieder
ist das seit bald 160  Iah en
weltberühmte, ärztlich empfohlene

WmschkWOk ' LL 2 -
doreor tu llsilbronn. Liefer. fürstl
Hävser, Ehrendiplom. Ueivfte»
Aroma , billigste» Parfüm.
In Fl . L 40, 60, 70  und 100  H
«Leir -verkauf für Ealw b t
O . Vin^on , Joh.Hindere» Nchf

X » X« 8 -kulLk » IK

gibt jedem Metall den schönste» Hoch¬
glanz. Greift nicht an; sparsam tm
Gebrauch.

Packetr 25  und 50  H Offen per
Pfund 1

Usus Ẑ polksle « .

stkotogrLpkiseks
änstalt 0 . fslsrlttpl.

Polexdon 87.
dlsuests künricdtung.

^uluadmsu bei seäer IVittsrunx.
VerFrösssrnuFkn rvsrllsn naod ssllsw

Litä anks sodönstos.nsFetitdrt.
Lntrviolroln nnä »nslortiFSN von

Amateur-Lntnalunen.

XiellerlaFS in Cnlrv:
aaoie « eitle , vorm. Srnnorot Nnn.

llauptvortrisd kür IVürttomdsrF:
VkoniS » » s ^ee, Srnttxnrt auch

Doinnvb , 7'olokoll 7.

E-

s/l

, ^ /re/ Hs

Llv üilgvll

LLnkor
ocier

VsMadsr
kür jecke^ rt KiesiZer oller susvZrtiZer
6escliükte, ksbriken , Oruncistücke,

vüter unct Oerverbsbetriede

rsrcbu. verrcdtviegrn
vkns Provision , Sa kein /rxent , riurcd

Verlangen 8ie kostonfl -olen vesuck r^ ecks
öerrckUxunZ unä Nücksprllcbe.

lnfojAs äer . suk mesrie kosten , s.i 900 2es-
tunxen elsckemeno 'ori In^c' âts bin stets mit ca.
!506  kspirL'kr'Aktiên kessektsnten aus xsnr
Deu1scblLn6un6 ^ actidLfslIsten in Vendinöunx,
Zaber meine enormen Lrioixe . §'.Ln?:enüenun6
rablreteben Anerkennungen.

^Ites l^nlernebmen mit eigenen 8urer »ux
vresllen . L̂elprig , Hannover » KÜIn »/^ d.

Lütl Karlsruhe(KaUenk

Iropssn,
lirsmpstiustsnstomöop.

ä. bekannt, vr . llölslo-
soken(6n. Op.Ipec.Lsll.

io 2,5) «rkLItliekL SO kkx. vinsodllssil.
korto in klon lipoeli «Ir»«.
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Verlosung Württ . Staatsobligationen.
Die Ziehungsliste der am 12 . ds. stattgefundenen Verlosung liegt

bei mir auf und kann von jedermann eingesehen werden.
Gleichzeitig bringe ich in Erinnerung , daß ich den Ankauf und

Verkauf sämtlicher

Wertpapiere
(Staatsobligationen , Hypothekenbank -Pfandbriefe rc.) streng reell besorge.

ümil AtzorAÜ.
Mein gut sortiertes Lager in

I ltLM , -lim , 8L»lN,
Kaminreiniguugs -Gestellen,

Schachtkästen, Grnvendeckeln,
Ueverfahrtsdeckeln,

gußeisernen Wasserausgüssen,
gußeiserne « Dachfenstern

bringe hiemit in empfehlende Erinnerung

6 arl üeriroK,
Lisenhandlung.

grosser Ausverkauf
in

Herren-Anjügen,
HochzeitsAnzüge«,
Bnrschen-Anjüge«,
Knaben-Anzügen
Arbeitskleidern.

Eine « Posten zurückgesetzter

Lurscheil-AnKge ros 5 Md. m.
Grotzer Posten

Konflrmanden -ÄnKgen
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Zum Besuche ladet ergebenst ein
hochachtungsvoll

Herrenkleiöergeschäsi , < »̂ 1^ , Sahnhofstraße.

britLllvr „ kodusta"
mit Illack . 1808

UM - ÄUL . 1LS — °M8
8i »süi » Lugsdvs 1 keine ^ oet ^IeLlaterne , 6Ivoke aller

Oornet , 8eklo88 null Ztänäer.
6 arantie8edeiu virä feäer Uasobins deissessedea.

Oro8S8 A.U8VLK1 in 8ä.wt1ieii6n k'aiii »i»s>ckbv » taiuckt « il « i»,
Lindauon von freilauf -örsmsnaben Zacken L/stemo ru Ilarlr 20.— .
6sbr3 .ULllt .6 I '^ rrLäsr sinä äureli äis AM 26  Laison Kaden.

Hepenetnnen rreräen prompt »all dilliss an8ssefüdrt.
8oedaedtuoss3Voll

krioörioli llsrrogd>kössi«.

Kellnerlehrling
gesucht.

Ei » tüchtiger, mit gute» Schulzeug¬
nissen versehener junger Mann aus
achtbarer Familie , wrlcher Lust hat,
sich als tücht. Kellner aut zubilden, wird
auf 15. April oder 1. Mat ange¬
nommen bei

I . vauÜL,
Bahnhofcestauration Calw.

Meinungen
zu vermietest.

Habe auf 1. Jalt 3 freundliche,
sommerlich gelegene Löhnungen , je 3
Zimmer mit Glasabschluß , Veranda,
Gas - und Lass rleitung , elektrischem
Läutewerk und reichlichem Zubehör , aas
Mansch auch mit Gartcuzutritt , zu
vermieten.

Wer , sagt die Exped. ds . BlatteS.

Allgäuer Lräuterkäs,
Limburger

und Emmentaler
empfiehlt

S . kvlckmrvg.

Meine neu eingetroffene , reichhaltig
ansgestattete

Capetrn-
Musterkarke

empfehle zu gefl. Benützung.

Lakl Krünenmai,
Telephonanschluß Nr . 76.

KrüllMedßll vütmiM
>tu LI !tvier , Violine Mick SI »o-
>tnotrnmentv » erteilt

6 . lstoklgsmutk,
stLät. Llmiikckirixeut, liiedenrell,

r. 2t . «ull kxl. Lonservotoriow Kr
LusiL in 8tuttx »rt.

AUerfrüheste ertragreichste

TsMrtossel«,
frühe Rosen , gelbe y Woche«

«nb Aaiserkronen
empfiehlt

V LterLoin.

Gesucht w!ri> eine znverlässtge

Lauffrau
oder eine Putzfrau für SamStag Nach¬
mittag . Zn erfragen bei ter Exped.
ds . Bl.

Gesucht wird ein braves , fleißiges

rNäbchen
im Alter von 15- 16 Jahren fZr
leichtere Hausarbeit.

Frau Hittinger z. Krone,
Liebcazell.

MW ;sm bügeln
in und außer dem Hause wird an¬
genommen.

Foiba hei »« ,
bet Hrn . R . Schmerle , M tzger,

Lederstrvß ,̂ 1 Treppe.

^ poussin
^Virk»»» «>1«, Ltttel xex«»

LopL LLn « « !
Sv ktz . SV ktz.

AUvinverkonk : Ai-1,. A,W« ,
OÄt» .

Lltlhk UtlbkkNklhI
für Straßeufohrwcrk.

Hg . Schuster , Deufringen.

Eine freundliche

Mohnung
von 2 Zimmern mit Küche und sonstiLta
Zubehör hat auf 1. Juli zu vermieten

Paul Hengle , Metzger.

Alteusteig.

Möbelschreiner-
gesach.

2 tüchtige Arbeiter können sofort
eintreteu bei

W . Kakmvach, Möbelschreinerei.
Ein ordentlicher Junge findet uu-

entgeltlich Lehrstelle bei Obigem.

Am Sonulaa,
den 25 . MS .z. fiabit

Hmbebörst
statt bei

Gottlieb Bühle »,
Oeländerle.

Älrbürg.

statt vet

Am nächsten Gönutatz
findet

MG Hundebörse
Heorg Lörcher.

Epeßhardt.
Nächsten Sonntag , 25 . d Mt »«,

findet bet Lammwirt Lörcher  große

HundrbSrsk-MF
statt , wozu freundlichst
einladen

mehrere Kuudevesttzer.

S e i tze n t a l.
Ein gelbbrauner

Schnauzer
ist mir zugelaufen
Derselbe kann inner¬

halb 8 Tagen gegen E .nrückangsgebühr
obgeholl werden.

I . F . Dür ».

Kaufe starken

s ItNOlI,
Calw

MM

erspiel.
2 junge

Schaffkühe
mir je «tuem Kalb und eine ältere

mit Salb verkauft
Michael Lutz.

I g e l s l o ch.
tUHr -Ä Eine jnngr , schwere

M Schaffkuh
samt Salb verkauft

Joh . » eoea » urkhar - t,
Bauer.

Drvck und Lerlag der A. Oelschli - er ' scheu vnchdrnckrrrt. Berantwortlich: Panl Adolfs  in Cal» .Telephon Nr. S.
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